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I Verein der Mausfelder Berg- und Hüttenleute e. V. 
Das Ende der Mausfelder Primärkupfererzeugung (Teil II) 
Hans-Joachim Langelüttich 
unter Mitarbeit von Wolfgang 
Eisenächer 
Durch Ausfall des Hauptwetterstromes 
über die Bohrc;chächte Brücken wegen 
Überflutung der Füllorte auf der 6. Sohle 
konnten die Schwefelwasserstoffaustriue 
aus den der Zwischenwasserhaltung West
feld Flügel 63 zulaufenden Grubenwäs
sern ni<.:hl mehr abgeführt werden. Die 
Zwischenwasserhaltung mußte deshalb 
am 27.12.1988 aufgegeben werden. Damit 
stand auf dem Thomas Münzer Schacht i. 
W. nur noch das Ostfeld für den Abbau zur 
Verfügung. Hier wurden 307 Mann Streb
personal in drei Schi<.:hten angelegt, 200 
Mann Sto:!bpersonal waren September I 
Ol..tober L988 zum Bernard Koenen 
Schacht umgelegt worden. 
lnfolge dieser Ereignisse sank die monatli
che Mint:rnförderung des Thomas Münzer 
Schachtes von durchs<.:hnitllich 27.500 t 
im Monat auf 23.500 t im Juli 1988. 
25.100 t im August J 988, 16.l00 t im 
September 1988, 4.200 t im Oktober 1988 
und 15.800 t im November 1988. Gleich
zeitig stieg die Minemförderung des Ber
nard Koenen Schachtes von durchschnitt
lieb 23.000 t im Monat nach Absinken auf 
18.800 t im Juli 1988 und 20.600 t im 
August 1988 auf 24.400 t im September 
1988, 40.400 t im Oktober 1988 und 
45.400 t im November 1988. Diese Stei
gerung der Mincmfördcrung de!-> Bcmard 
Koenen Schachtes basierte zum einen auf 
der Erhöhung der Schiefernförderung 
infolge Zuführung de-. Strebpersonal" \OD 

15.600 t bzw. 14.300 t 1111 Juii/Augu!->t 
1988 auf 16.800 t im September 1988. 
30.000 tim Oktober 1988 und :?.9.500 1 im 
November 1988, zum anderen auf der 
Erhöhung der zur Hütte gelieferten Menge 
"guter Berge" von 3.200 t mit 3.4 kg Cu/t 
im Juli 1988 auf7.500 t mil2.3 kg Cult im 
September 1988. I 0.400 t mit 2,2 kg Cu/t 
im Oktober 1988 und 15.900 t mit L8 kg 
Cult im November 1988. Dadurch sank 
der durchschnittliche Kupfergehalt der 
Minem des Bemard Koenen Schachtesam 
23.9.1988 auf 9,6 kg Cu/L am 29.09.1988 
auf 8.8 kg Cu/t und im Oktober 1988 auf 
9.7 kg Cu/t. 
Die Rechtfertigung für den ökonomisch 
völlig unl.innigen Einsatz von Berge
material, dessen Kupfergehall knapp sei
nen Schlackenverlust deckte, lag in der 
Notwendigkeit mindestens sieben Öfen in 
Betrieb zu halten. Eine Vergrößerung der 
,.Steinabstichkapa7ität" - größere Herde. 
Steinbetten - und Formen - war wegen der 
Platzverhältnisse und der unsicheren Sta
tik des Gebäudes (Hubzüge für die Roh
steinblöcke) nicht möglich. Deshalb aber 
auch wegen der geringen Baufreiheit zur 
umersten Trägerreihe 'iOwie wegen der 
Eisenausscheidungen schieden Überle
gungen zum Flüssigtransport (Abstich in 
Kübel und Vergießen des Steins außer
halb) au<;, ebenso Überlegungen zur Ver
kleinerung der Öfen. Unter den geschil
derten Verhältnissen bestand der kupfer
haltige Möller 1988 aus 605.900 t Mincm 
mit 9.020 t Kupferinhalt. 74.600 l Rück
läufen (vorwiegend Spurschlacke derBes
!>emerei und Schlacke der Sekundärkup
feranlage) mit 5.872 t Kupferinhalt und 
56.800 t Fremdmaterialien mit I 0.212 t 

Kupferinhalt (darunter waren 33.700 t Flo
tationskonzemrat. 500 t Plastgranulat und 

5.300 t sonstiges staubförrniges Material). 
Daraus wurden im Rohstein ausgebracht: 
23.325 I Kupfer. das waren 54.244 I 43-
prozentiger Rohstein oder durchschnittlich 
J 53 t Stein je Tag. Diese waren bei zeit
weiligem 7-0fenbetrieb (21.9 t Stein/ 
Ofen und Tag) nicht mehr zu bewältigen. 
Mit dieser Rohsteinmenge konnte die Bes
semerei keine 350 Blasetage mehr fahren. 
sie mußten auf 330 (und weniger) Blaseta
ge im Jahr zurückgenommen werden. Es 
ergaben sich teils Tages-, Schicht-, aber 
auch längere Stillstände wodurch die Kon
takte der Schwefelsäureanlage geschädigt 
wurden und bei 

der SED des VEB Mansfeld Komhinat 
widersetzte sich aus agitatorischen Grün
den - 40. Jahrestag der DDR und 500. 
Geburtstag Thomas Mün7.cr- auf einer 
Paneiaktivtagung einer zeitweiligen bzw. 
teilweisen Produktionseinstellung des 
Thomas Münzer Schachtes. 
Nach Schießen des Vordammes 5. Sohle 
Westfeld im Januar 1989 gingen die 
Gesamtzuflüsse kurzfristig auf 4 m'/min 
zurück. Ab März L989 stiegen jedoch die 
Grubenwasser.wflü'ise im Oc;tfeld Thoma<; 
MlillLer Schacht von 0.5 m3/min auf 17 -
17.5 m3/min im Oktober 1989 an. wa~ am 

Ende 1989 eingestellt werden. Bereits 
Ende 1988 war mit Outu Kumpu Oy über 
Rohsteinverkauf und Blistcrrückkauf ver
handelr worden. Dabei hätten sich 1000 
DM/t Kupfer Bearbeitungskosten ergeben 
( 1.396 Mit Kupfer Plankosten 1989 Besse
merei) 
Zwar hätten, wenn auch mit Problemen, 
mehr Konzentrate in die Briketts einge
bunden werden können (so mußten zum 
Beispiel wegen gestörter Versorgung mit 
Sulfidablauge, wovon 9% dem Brikettier
gut zugesellt werden mußten, bis 1.3.1989 
neben 2.300 1 Primärflugstaub auch 
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Entwicklung der Grubenwasserzuflüsse 1988/89 (1990) 
Thomas Manzer Schacht 
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llug,taub ent- L-----------------------------------------J 
sprach da.<> mit der Klär~: zu brikeuicrcndc 
'taubtOnni,;c .\1atenal 31.6 % de Kläre
ge\~ il:hL' 1247.SOO t) und die darnu~ cnt
..,tandcncn Briketts 42 % dc-. Bruttodurch
sattcs, <;<>das-. auch hiermit gc\\ i"e Gren
zen crretcht waren - auch de'halh die För
derung armen Bergem::neriaJ, um zu,ätz
lich Feiner/ für die Brikettierung verfüg
bar zu haben. 
Besondere Probleme bereitete die Verar
beitung des sogenanmen ''Pinstgranulat~". 
Es federte beim Pressen und bläh1e an
schließend die Briketts wieder auf. Lm 
Ofen entstanden aus dem PVC- wie auch 
beim Einsatz von Leiterplatten- und Elek
u·onikschrott (130 t/Jahr) Chlor und Chlor
wasserstoff, die mit Kupfer und Silber 
flüchtige Metallchloride bildeten, welche 
in der Gaswäsche mit dem Eisen der 
Apparaturen reagierten und es .t:crfraßen. 
Freies Chlor bzw. Salzsäure.: führten zeit
weilig zu extrem saurem Gaswaschwasser 
(Ph 1.5). Kalkzuschlag ergab mit dem S02 

I S03 aus Kupferkieskonzentrat und Pyrit 

Gipsniederschläge. welche die Leitungen 
laufend zuseoten. Die Verrottung über
stieg die Reparaturmöglichkeiten. 
Nach SchieBung der Vordämme 7. Mittel
sohle, 6. Sohle und 6. Minclsohle Westfeld 
wurden im Dezember 1988 75 Mann 
Strebpersonal vom Bernard Koenen 
Schacht zum Thomas Münzer Schacht 
zurückverlegt: obwohl die Ende Septem
ber 1988 erarbeitete Konzeption kurz- bis 
mittelfristig 7.U schaffende Anlegungs
möglichkeiten für zusätzlich 546 Mann 
Strebpersonal auf dem Bemard Koenen 
Schacht sowie die Förderkapazität für 
7.230 Wagen je Tag entsprechend dem 
Lastanfall für 1.224 Mann Strebpersonal 
und 1.672 Wagen je Tag Ausrichtungsber
ge nachwies. Vor allem die Kreisleitung 

2-U I. und 4.12 19 9 zum Schließen der 
Dammtore 5. bz.Y.. 4. Sohle o~tfcld 

1.wnng. Damit \\aren aut dem Thoma" 
Münzer Scha'-ht hi-. auJ Re,le 1m :-..ortlrdd 
keine \nlegung,mögllchkencn mehr vor
handen Sein Ameil an der Gesamtförde
rung von 33.600 t Minem mit 449 t Kup
ferinhalt (davon 47,6% gute Berge mit 3,2 

kg Cu/t) im Dezember 1989 betrug noch 
25.8 q. bei den Minem und 2..J..8 % bei 
deren Kupferinhalt. insgesamt wurden 
1989 noch 561.100 t Minern mit 7.913 t 
Kupferinhalt gefördert. 
Im t\\eitcn Halbjahr mußte teilweise auf 
6-0fenbetrieb übergegangen werden. Die 
damit mögliche Rohsteinproduktion reich
te auch für die 330 Blasetage der Besse
merci n1cht mehr au!>. Da auch die Bevöl
kenmgl>proteste gegen die immer häufige
ren S01/S03 - Austritte immer stärker. 

öffentlicher und organisierter vorgetragen 
wurden, mußte der Betrieb der Besi\etnerei 

17.000 t Kläre ausgelagert werden) aber 
die .. Roh~;teinbcwmtigungskapazitär · der 
durch dtc 'erfügbarcn Mim:m begrcnL.ten 
Ofenzahl ließ dies nicht zu. Kupferschie
fer diente /Uletzl nur noch daLu. das 
Fremdmaterial im Schachtofen ver
schmel7bar zu machen. andere Verarbei
tungsmöglichkeiten/Apparate waren hier
für nicht verfügbar. Im Jahre 1990 wurden 
bis I 0.09.1990 im 5-, zuletzt nur noch 2-
0fenbetrieb ca. 300.000 t Mi nern und RO
l l 0.000 1 Rückläufe und Fremdmaterial 
auf der Rohhütte ver.)chmolzen. Der dar
aus erzeugte Rohstein mußte zu Dumping
preise verkauft werden. teils nach Polen 
(Kupferhütte I .cgnica). Krompach (Slowa
kei), hauptsächlich an die Norddeutsche 
Affinerie, Hamburg. Restbestände (8.000 t 
Kläre und I 0.000 1 Stücken) wurden an der 
Halde Schneider Schacht verstürll. 
Damit war die Kupferschiefergewinnung 
und Verarbeitung technisch abgeschlossen, 
so7ialc und Umwelrproblcme blieben. 


